
logie zu entreißen und sie weitgehend im Geiste der Demokratie, des Huma­
nismus und der Völkerverständigung zu erziehen.

Mit Hilfe der Wirtschaftsplanung gelang es den Werktätigen unter Über­
windung großer Schwierigkeiten, die Produktion der Vorkriegszeit wieder zu 
erreichen. Die Entwicklung des Klassenbewußtseins der Arbeiterklasse kam 
vor allem in der Hennecke-Bewegung und im Wachsen der Aktivistenbe­
wegung zum Ausdruck. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands leistete 
eine große Arbeit zur Festigung der Bodenreform und Unterstützung der 
Klein- und Mittelbauern, zur Entwicklung der privaten Initiative des Hand­
werks und der kleinen Unternehmer, zur Förderung des Bildungswesens und 
zur demokratischen Erneuerung der Kultur.

Im Westen Deutschlands wurde die geschichtliche Aufgabe nicht gelöst, 
sondern erneut der alte unheilvolle Weg des Imperialismus und Militarismus 
eingeschlagen. Seit der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution ist die Auf­
rechterhaltung der reaktionären imperialistischen Herrschaft in Deutschland 
und die Verhinderung des Sieges der deutschen Arbeiterklasse ein Lebens­
interesse nicht nur des deutschen Imperialismus, sondern aller imperialistischen 
Mächte, vor allem des USA-Imperialismus. Die imperialistischen Westmächte 
brachen vorsätzlich das Potsdamer Abkommen und verhinderten im Bunde 
mit der deutschen Reaktion und den rechten Führern der SPD die Einigung 
der Arbeiterklasse und die Durchführung der antifaschistisch-demokratischen 
Umwälzung. Mit Hilfe amerikanischer Kredite wurde die Profitwirtschaft 
der Konzernherren, Bankherren und Großgrundbesitzer wiederhergestellt. 
Die faschistischen Kriegsinteressenten, die Wehrwirtschaftsführer und Ge­
nerale Hitlers wurden wieder in ihre Machtpositionen gebracht. Die deutsche 
Großbourgeoisie suchte aus Furcht vor den demokratischen Forderungen des 
Volkes und um ihre Klassenherrschaft aufrechtzuhalten das Bündnis mit den 
imperialistischen Westmächten. Unter Ausnutzung der Folgen des Krieges 
mißbrauchte sie das Elend des Volkes, tim Chauvinismus und Antikommu­
nismus zu schüren. Die rechten SPD-Führer verhinderten durch eine zügel­
lose antikommunistische Propaganda und Hetze gegen die demokratische 
Umwälzung im Osten Deutschlands die Einigung der Arbeiterklasse in West­
deutschland und lieferten die werktätigen Massen der Westzonen dem ideo­
logischen Einfluß der Großbourgeoisie aus.

Die Politik der Restauration der aggressiven Kräfte des Imperialismus und 
Militarismus war mit der schrittweisen Spaltung Deutschlands verbunden. 
Gegen den Widerstand der in der Volkskongreßbewegung für Einheit und 
gerechten Frieden zusammengeschlossenen friedliebenden, antifaschistischen
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